
den diese fundamentälén Voraussetzun- VWelt un leges, Isgen gewahrt, dann ıst nicht einzusehen, UC>  aber V elt-  auch als 1 G€ES Du  Ergebnis er Agrär}inlifikarum sich die Kirche nicht der moder- Lenins. Als Antwort auf die iıhrer An-
nNnen Werbung, ihren Erfahrungen un sıcht nach weıt gehende Abliefe-
ihrem Angebot gegenüber aufgeschlos- rungspflicht weigerten sıch VIeE  Je Bau-
SCMH zeigen und 'sie ZUTC Verwirklichung CIN, mehr anzubauen, als S1e für den
iınres Heıilsauftrages In NSpruc neh- eigenen Bedarf benötigten. Die Gesamt-
INnNen soll. Reinhold Iblacker S,} anbaufläche Wäar bereits auf wenliger als

ZWel Drittel ihres Vorkriegsumfanges
zusammengeschrumpft, die Ernteerträge

„Sowjets hne Kommunisten!“ auf wen1g mehr als ein Drittel.
Die Zwangsrequirierung Urc Einhei-

Die Kronstädter „Dritte Revolution‘‘ ten der Roten Armee un durch TDEe1L-
terabteilungen, die mıt Maschinenge-Auf dem Q nördlicher Breite liegt wehren die Bauern vorgingen un

1m Finnischen Meerbusen, der SOWjet- auch SoOnNst VOr keinerlei Gewalttätig-russischen Stadt Leningrad vorgelagert, keiten zurückschreckten, verbitterten
die kleine Nse Kotlin. Ihr ame ıst die Bauern NUur noch mehr. Die Indu-
außerhalb Rußlands ohl DUr Seeleu- strıe War verstaatlicht, aber die Arbei-
ten un Geographen eın Begri{ff. Be- ter, die nıicht genügend beka-
kannter, ennn auch häufig mıt der men verweigerten ın großer Anzahl die
gleichnamigen Stadt in Siebenbürgen Arbeit un Z  9 teils sıch als Landar-
verwechselt, ıst die auf dieser Insel SC- beiter verdingend, teıls plündernd durch
legene Hafenstadt un Seefestung Kron- das Land Von Arbeitsdisziplin War nıchts
stadt, obgleich auch ihr ame nıcht viel spuren, bwohl schon 1919 für jeder-öfter als viermal in die Ohren der Welt- HNannn VOoO bis 711 Liebensjahröffentlichkeit drang: 1703, als Peter der ıne allgemeine Arbeitspflicht eingeführtGroße s1e gleichzeitig mıt St. Peters- worden War un „Ireiwillige‘ Arbeits-
burg gründete; 18391 anläßlich eines auf schichten, diıe ‚‚kommunistischen Sub-
dıe Iranzösisch-russische Militärkonven- botniks‘‘1 un ähnliche orläufer des
tion VO  ’ 158992 zusteuernden französi- späteren tachanowismus Merkma-
schen Flottenbesuchs:; 1917%, als die Ma- len des roten Zwangssystems werden
Lrosen der ıIn Kronstadt liegenden Pan- begannen. Dabei WwWar das Geld als Zah-
zerkreuzer „Sewastopol“‘ un „Petro- Jungsmittel einerseits abgeschafft un
pawlowsk‘‘ mıt der „Aurora“ durch das Pajok-System ersetzt worden,
Lenin un der Oktoberrevolution ent- demzufolge nıcht dem Arbeiter persön-
scheidend ZU Sieg verhalfen, un: lıch, sondern seinem Arbeitsplatz eine
schließlich dreieinhalb Jahre später, 1mM Lebensmittelration zugewlesen wurde;
März 1921 als die Matrosen der hbeıden anderseits blüht der Schwarzhandel
selben Schiffe un urz darauf dıe der un unter den Massen kursierte eın Pa-
esamten übrigen VOT Kronstadt liegen- plerrubel, der NUur noch eın Siebenund-
den russischen Flotte ZU Sturz des eineszwanzıgtausendstel Goldrubels
gleichen Lenin un der bolschewisti- wert War. Das einzige, Was aulder Not
schen Herrschaft aufriefen. und dem Chaos zunahm, Wäar der Terror

Der Bürgerkrieg Wäar Ende, den der Ischeka, insbesondere seıt jenemdie Bolschewiken nıcht Sanz Unrecht Tag, dem ıne Frau versucht hatte,
mıt der Schuld den chaotischen Zu- Lenin erschleßen, el aber weni-
ständen in den ersten Jahren nach der SCr Glück hatte als eın Student, der
Revolution belasteten. Irotzdem Wäar die
Lage in der russischen Sowjetrepublik An damstagen bzw. Sonntagen angeb-lich „Ireiwillig‘‘ geleistete Überstunden-Beginn des Jahres 1921 nıchts wen!- arbeıt ohne jede Bezahlung. VglSCI als roS1g. In weıten Teilen des Lan- Lenin, Marx-Engels-Marxismusdes tobte die Hungersnot, teıls als Wolge (deutsch), Moskau 1947,
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hen scheka- r'k dete edenPetrograd Zur gleichenZei
Chef mordete. ruf die Ziele der streikenden Arbeite

Esgärte Lande. Und gärte VOFr 99  Iın völliger Wechsel der Politik
allem ı St Fetersburg, das damals be- der Regierung ist notwendig geworden.
reits für CINI1ISC Jahre Petrograd In erster E  1nıe brauchen die Arbeiter
hieß Wer sıch miıt der Revolution noch und Bauern Freiheit Sie wollen niıcht

nıcht abgefunden hatte un ach den Erlassen der Bolschewiki leben,
das damals WO och diıe IDe1- sondern selbst über ihr Schicksal verfü-
sten der sah düstersten Progno- SCH (Genossen haltet revolutionäre Ord-
sSen bestätigt Wer S1C  h aber VOo Ende nung! Verlangt unbeirrbar un Ur  —_
des Bürgerkrieges un VONRN den Bolsche- nısıerter Form Befreiung er verhaf-
wiken das rho{fft hatte, w as ihre Pro- eien Sozialisten un parteilosen TDEe1L-
pagandaredner versprachen, der sah ter! Aufhebung des Kriegsrechtes! Tel-
sich bıtter enttäuscht Zu N  9 die aus eıt der KRede, der Presse un: der Ver-
dieser Enttäuschung wenıgsten eIN sammlung fTür alle Werktätigen!”
ehl machten, gehörten } erster E1 Diese Vorgänge wurden der Vo
Nlie die Petrograder Arbeiter Sie hatten Petrograd HUr Urc HNCN schmalen,
nicht DUr den Tagen der Oktober- zugeifrorenen Meeresarm getirennten
revolution, sondern auch Kamp{f 9C- Garnison VO! Kronstadt aufmerksam
SChH die weıißen Truppen des Generais und mıt wachsender rregung verfolgt.
Judenitsch ihr Blut VErSOSSCH und leite- Am 28 KFebruar bekundeten die Besat-
ten daraus das Recht abh das verlan- ZUNSCH der „Petropawlowsk“ und der
SCNH, wofür S16 geblutet hatten Allmäh- ‚„SeWastopol” ihre Sympathie für dıe
lich waren S16 der Überzeugung S5C- streikenden Petrograder Arbeiter durch
ang den Kührern der regierenden e11Ne Resolution, der ds NCUEC, freı:e
Kommunistischen Partel lege eıt mehr Wahlen ZU Kronstädter Sowjet gefor-
daran, 1  _  hre CISCHNE Macht auf Kosten des dert wurden Gleichzeitig entsandten 516
Volkes festigen, als ihre politischen 106 Delegation aufs Festland dıe
und sozialen Verheißungen erfüllen. Lage Petrograd erkunden Diese
Diesen Umstand SOW16 den VOo  - den Matrosendelegation platzte nach ihrer  S
Kommunisten eingeführten bürokratı- Rückkehr NCH Tag Sspäter mıiıt
schen Zentralismus machten dıie TDEe1L- nıiederschmetternden Bericht ‚001 Voxhn

ter für die unhaltbar gewordenen Zu- Matrosen, Soldaten un Arbei-
stände an verantwortlich Die tern hbesuchte öffentliche Versammlung
Petrograder kommunistischen Macht- auf dem Kronstädter akorni Platz
haber ze1gten eın VerständnIis für qdie der als Redner auch der damalige Prä-
Nöte un rgen der Bevölkerung Alle sident der RSEFSR Kalinıin, un: der
VonNn den Arbeitern einberufenen Ver- Komimnissar der Ostseeflotte, Kusmin,
sammlungen wurden jeweils sofort VOeILI- teilnahmen Kmpörung bemächtigte sıch
boten, un als schließlich CIHN1ISCH der Versammelten, die u  — nahezu Cc11H-

wichtigen Petrograder Betrieben StimMmM1g die „Petropawlowsk“ Resolu-
Streiks kam, beauftragte die Sowjet- tıon VOoO Vortage annahmen und e1Ne

S1ICFruNs eINn „Verteidigungskomitee JUköpfige Abordnung den Arbeıtern
mıt dem später unfier Stalin hingerich- nach Petrograd sandten. Diese ord-
etien SIiNnOWJeW der Spitze miıt der Nuns wurde Petrograd sofiort VOoO  ; der
Niederwerfung der Streikbewegung Äm Tscheka verhaftet un! blieb Hıs heute
D4 un »35 Kebruar wurden ZU. ersten unbekannt w as mıt ihren Mitgliedern
Mal Rotarmisten die streikenden geschah
und demonstrierenden Arbeıiıter SC- War diese Massenversammlung noch
SETZ 26 Webr die Belegschaft der verhältnismäßig Irıedlich qauseinander-
Trubotsehin Werke auf dıe Strabe SC- anscCH, aten sıch auf der für den
SeTZ un D{ das außerordentliche folgenden Jag einberufenen Konferenz

VON 300 Delegierten der Matrosen, Sol-Kriegsrecht über Petrograd verhängt
409



daten, Behörden, Gewefksa'häften un: gegen die Diktatur vn  der Kommunisti-Betriebe Gegensätze auf, die einfach schen Partei VOT, die einstimmig ange-
nıcht mehr überbrücken Waren. Auf NOMLIMEN wurde. Kalinin etie auf, als
der einen Seite standen ommunistische dıe Matrosen ıhn Ende ungehindert
Funktionäre, W1€e der Kommissar der ziehen ließen.
Ostseeflotte, Kusmin, der dıe Petrogra- Unterdessen bildeten dıe ufständı-
der orkommnisse mıt eherner Stirn schen ein „Provisorisches Revolutions-
Jeugnete, die Matrosen Arbeiter he- zomitee‘‘ mıt dem Auftrag, für Ruhe
schimpfte und ihnen provozierende und Ordnung in der SOrSCH
Sätze iInNs Gesicht schleuderte W1e „ Wenn un! die erforderlichen Vorbereitungen
ıhr Krieg wo sollt iıhr ihn haben! Wiır für die Neuwahl des Kronstädter Stadt-
Kommunisten werden die Zügel der SowJets reffen. Das Komitee estand
Herrschaft nıcht 7  A4U der and geben aus NEeEUN Matrosen, vier Arbeıitern. einem
und biıs ZU: bıtteren Ende ämpfen!”® Krankenpfleger und einem Schuldirek-
oder der kommunistische Vorsitzende tOr. Zu seinem Vorsitzenden wurde der
des Kronstädter SowjJets, W assiliew, der IMeNS Petreschenko gewählt. 1N€£ 19

erschien alsIn das gleiche Horn stieß Auf der ]  — geszeitung „Jswesti]ja‘“
ern Seite stand dıe überwältigende Amtsblatt des Provisorischen Revoalu-
Mehrheit der Matrosen, Soldaten und tionskomitees, in deren erster Nummer
Arbeiter, dıe sıch ZW alr immer noch VOo man 3. März las „Das Revolutio-
einem Räte-System das polıtische, wirt- näre Komitee wırd alles darauf anlegen,
schaftliche un! sozlale el erhofften, eın Blut vergießen.“ IDa auch dıie
VO:  - den Kkommunisten und ihrer Parteı Rotarmisten In Kronstadt un!: den
jedoc nichts mehr wissen und sıch mıt- liegenden Korts S1C. den Matrosen
tels einer ‚„Dritten Revolution“‘ iıhrer schlossen und S zahlreiche Kron-
entledigen wollten. S0 wurde ler Au städter Kommunisten Sympathie für
erstenmal aller Offentlichkeit der die „Dritte Revoalution“‘ öffentlich ih-
Ruf ach „SowJets Ahne Kommunis ten !GC rexnll Austritt aus der Partel erklärten,
laut vertrautien dıe Rebellen auf die Miıtar-

SINOWJEeWS Verteidigungskomitee sah beit der Bevölkerung. Vor allem aber
dieser Kntwicklung nicht untätig bauten S1E auftf dıe Solıdarıtät der Petro-
Unablässig spielte der Ta zwischen grader Arbeiter. Mit ihnen
Petrograd un:! Moskau. CNın entsandte hofften s1€, „dıe dreijährige Iyrannel
e1in zweıtes Mal Kalınin, diesmal als Un- Un Unterdrückung durch dıe Kommu-
terhändler, den Kronstädter Matro- nıstische utokratie“‘ hinwegfegen, „„die
SEIL., Irotzkı aber schickte den General etzten Ketten der Arbeiter . zerhbre-
J uchatschewski, der in Kıle 6() 000 Mannn chen und einen UucCH, breiten Weg ZUT

zuverlässige I1ruppen ZUSaDN1 M CNZ0S ıun Freisetzung schöpferischer Kräfifte im
vorsichtshalber dıe etwas unsıchere Pe- Sinne des Sozialısmus öffnen“ kön-
trograder (sarnıson entwafinen ieß NCH, W1€e 6cSs 1m Leıitartikel ihrer „Jswe-
Kalinin kehrte mıiıt sSeInNemM Stab sehr sti]ja‘ VOoO März hieß

Inzwischen braute sıch anderenbald unverrichteter inge aUus Kronstadt
ZUrück ; die Matrosen hatten ıihn aum Ufer der zugefrorenen Kronstädter
or KOommen lassen und in sSTatt- ucC das Unheil INImMen. Die SC-

dessen mıt Protestrufen eingedeckt: samte Besatzung der Festung Kronstadt
„ Warum erschießt NNa  ; diıe Arbeiter ın und aller dazugehörigen Horts zählte
Petrograd un!: die Bauern 1n den 1Dör- nNnapp Mann, darunter etwa
fern? Ihr Kommunisten se1d Ssatt, euch Matrosen. egen dieses Häuflein hatte
ist warm! Kuere Regierung äßt sıch 'Trotzki unter dem Oberbefehl Tucha-
Vo  > zarıstıschen Generalen schützen un tschewskis eine vler- hıs fünffacheber-

Kommissare wohnen ın den Pa- machtaufmarschieren Jassen, die sıch aus
lästen!‘‘ Schließlich schlug eın atrose 1m Bürgerkrieg bewährten Frontdivisio-
Namenls Petreschenko eiıne Resolution NCNH, Offiziersschüler- und Tscheka-
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Umschaudem Aüfsl*tand Wirklic&1keit nicht dasRegimentern und anderen Eliteeirihe?
ten zusammensetzte. Er selhst erschien geringste tun hatte, der Anführer-
noch 4 März spät nachts In Petro- schaft un beschimpfte dıe Matrosen

als Verräter, Konterrevolutionäregrad un: sandte wenige Stunden Spä-
ter ıne „letzte Warnung” dıe Auf- Feinde der SowJjetrepublik. Die wahren
ständischen, die aufforderte, sofort Ursachen des Aufstandes verschwieg
qdıe W affen niederzulegen un: sıch be- sorgfältig und behauptete ohne den

Schatten eINES Beweises: „ IS bestehtdingungslos ergeben. Was S1e ar-

tete, konnten die Matrosen einem wel- eın Zweifel, der Kronstädter Aufstand
eren, Urz darautf erlassenen ages- wurde ın Paris vorbereıiıtet und dann
hbefehl J rotzkıs entnehmen, in dem VOoO französischen Geheimdienst OrSa-

nisiert.“ündiıgte: „Ich werde euch einzeln
abknallen WIeE Enten auf dem Teich!‘‘ Der militärische Kampf Kron-
Aus Petrograd selbst konnten dıe Auf=- stadt dauerte 1Ur zehn JTage Am PiW/
ständischen keine Unterstützung mehr 18.45 Uhr begannen zahlreiche kom-
erwarten; ber dıe War der Bela- munistische Batterien VO. Festland Au

lagerungszustand verhängt, die (Garnı- mıt einer mehrstündıgen eschiıeßung
10  - War entwaifinet un!: überdies hatte Kronstadts, nachdem Abend UVO
- Tausende VO!  > Soldaten un: TDEe1L- schon Flugzeuge Tuchatschewskis
tern als der Sympathie mıt den Kron- und Festung ombardıert und dıe E

städtern verdächtig verhaftet. Soweıt ın sten Todesopfer unter der Bevölkerung
gefordert hatten. Im unmittelbaren An-Petrograd Angehörıge der Kronstädter

Matrosen jebten, Wareil S1e anf Befehl schlufß U das Artilleriebombardement,
des Verteidigungskomitees als Geiseln das dıe Matrosen mıt den Geschützen
für einıge VOo  - den Matrosen in Kron- iınrer Vo Kıs eingeschlossenen Schitffe
stadt festgesetzte kommunistische Kom- erwiderten, jagte Tuchatschewski Re-
mıssare verhaftet worden. Und als gıimenter VO  - Offiziersschülern un!: Rot-
schließlich einige Rotarmisten-Hegl- armısten, durch weiße Schneemäntel
menter der benachbarten Garnıson Ora- getarntT, Her dıe zugefirorene Bucht

durch dıe Nacht hinüber ach Kron-nıenbaum S1C.  h welgerten, Kampf
Kronstadt teilzunehmen, schickte stadt. Die hıntersten Formationen bil-

Trotzki Tscheka-Truppen in dıe Kaser- deten Tschekatruppen, dıie mıt Maschıiı-
nengewehren dıe Stürmenden vorwarts  nNCH, die kurzerhand jeden fünften Mann
trıeben und auft Zurückweichende ©  —der meuternden (sarnıson erschossen.

Zur gleichen Zeıt feierten dıe Be- barmungslos das Keuer eröffneten. Tief-
schimpfung und Verleumdung derKron- sTe Dunkelheit. e1in heitiger Schneesturm

und der erbitterte Wiıderstand der Ma-städter Aufständischen durch Lenin,
Irotzkı und den kommunistischen Pro- IrOsen Leßen jedoch diesen ersten Ver-
pagandaapparat wahre Urgıien. Schlief- such, Kronstadt sturmen, unter 'Tau-
ıch konnte ILLEa Ja nıcht VOL aller Weilt senden VO  > Todesopfern 7zusammenbre-
und VOTLT allem nicht VOTrT den eigenen chen. den darauffolgenden Tagen und
hungernden un murrenden Untertanen Nächten wiederholten sıch die Angriffe,
zugeben, da{fßs In Kronstadt Arbeiter, Tagsüber heß Tuchatschewskı
Matrosen und Rotarmisten, enttäuschte und Festung mıt einem ununterbroche-
Revolutionäre VOo. Oktober 1917, NenNn Granathagel überschütten, nachts
das kommunistische System aufgestan- jagte seıne Iruppen rücksichtslos
den Waren und da{fs der WHebruar- un: ber das Eıs Aber erst nachdem

Abend des 16. März alle verfügbarender Oktober-Revolution bereits eine
drıtte Revolution folgen drohte Also ugzeuge neben der Artillerie ZU.  P

dichtete inNna  — dıe Bewegung INn ein „ Werk Bombardierung der und der Be-
der Entente-Interventionisten und fran- festigungswerke eingesetzt worden —

zösischer Spione‘ [30000 bezichtigte einen ren, gelang 1 auie des 17. März der
ehemaligen General Koslowskı, der mıt Einbruch in dıe Stadt. Erbitterte Stra-
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buchstäblich bısZU. etzten Mann d in deerTe, olge CIlteidigten, zogen sichnoch bis ı die Spa- sowjetamtliche Geschichtsschreibungten Abendstunden hin un: erst der VOrT, en Aufstand ach MöglichkeitNacht konnte JTuchatschewski den Fall überhaupt niıcht mehr erwähnen, ob-
Kronstadts und die vollzogene Nieder- wohl für Lenin wahrscheinlich den
werfung des Au{fstandes nach Moskau etzten Anstofß 2001 Einlenken be-
melden Nur die Tscheka Einheiten — deutete, das ann unter der Bezeich-
beiteten och CIN1ISE JTage un Nächte ung „N6U€ Okonomische Politik‘®
hindurch denen S1E urc wahllose der russischen Wirtschaft ach dem
Massenerschießungen VOo  am} Männern, sinnlosen Austoben des Kriegskommu-Frauen und Kindern die Bevölke- 15I1US e1INe auch NUur vorüber-
runs der Stadt dezimlerten. gehende Erholungspause Trachte

Die „Dritte Revolution Wäar tot Die Außerhalb der Sowjetunion allerdings
‚„PaxX SOWJeLLcCa das Leichentuch des blieb dıie Krinnerung den Aufstand
ommunistischen FHrıedens, hatte sıch wach un InNna  } vergaß allen kommuni-
über Kronstadt esenkt Auch die Kron- stischen Kinstellungen und Verzerrun-
städter Partelorganisation der Kom- SCH ZU JIrotz, nıcht daß Kronstadt
unısten entgıng dem Strafgericht e etiwas WIC e1Nn etztes verzweıfeltes Auf-
N1DNSs un JIrotzkis nıcht S1e hatte sıch bäumen alten russischen Schn
als schwach EerwIiesen un viele ihrer sucht nach EFreiheit un sozlaler (Z2
Mitglieder hatten sıch den eDellen rechtigkeit War, Sehnsucht die his
geschlagen KEine Neuregistrierung wurde heute noch keine Erfüllung fand Die
angeordnet un Man kann mıiıt zieml1-
cher Sicherheit annehmen da{fßs sıch

Matrosen VOo  — Kronstadt die jedes Rlut-
vergießen verabscheuten und solangehinter den Kulissen dieses scheinbar NUur es irgend S115, auch vermleden, und

verwaltungsmäßigen Vorgangs gleich- denen bezeichnenderweise hıs ZU letz-
zZe1Ug auch dıe erste nicht SANZ unmblu- ten Augenblick N1€6e der Gedanke kam,

etwa die iıhrem Gewahrsam befind-tıge partelinterne „Säuberung abspielte.
Zehn JTage ach der Niederwerfung lichen kommunistischen Kommissare

des Aufstandes, D/ März 1921 am erschießen., diese Matrosen hatten 6-
Lenin auf dem Allrussischen Verbands- w11S NUur grobe un unklare Vorstellun-
tag der Transportarbeiter Urz auf dıe SCH VOo  — dem was S16 sıch alg politi-Kronstädter Kreignisse sprechen die sche Zukunft für ihr Land erhofften
6r reichlich gewunden wirken- Der Begriff Demokratie, den Lenıin
den Argumentierung auf die angebliche Partei schon VOL der Oktoberrevo-
„Ermattung un Erschöpfung‘‘ revolu- lution verhöhnt hatten War ihnen aum
tL1ONATeEeTr Elemente zurückführte und geläufig; andernfalls hätte ihnen
übrıgen iınfach mit der Kennzeichnung zweiıfltellos als F’rogramm gedient
„anarchistisch“‘ abtun können glaubte. Grunde ämpften S1ie für die gleichen
(zanz Gegensatz dieser Darstell- Ideale für die 34 Jahre VO Lenins
Jung behauptete 17 Jahre später der Bruder lexander auf Befehl des Zaren
ach Stalins Richtlinien USammenS6- gehängt worden War die gleichen Ideale,
tellte „KUrze Lehrgang der Geschichte für die 1953 Berliner Arbeiter mıiıt blo-
der 66 diıe Aufständischen ßen Fäusten sowjetische Panzer
hätten dafür gekämpfit, ‚„die Macht un rannten un für die Herbst 1956
das Eigentum der Kapitalisten und Tausende VO  n Ungarn unter SOWJeLL-
Gutsbesitzer wieder herzustellen 9 un schen Kugeln Tielen Eines jedenfails
armte dıe alte Verleumdung wıeder hatten dıe Matrosen VO! Kronstadt mIıt
auf: „An die Spitze der Meutere1l traten absoluter Gewißheit erkannt dafß der
Weißgardisten, die mıiıt den Sozialrevo- Kommunismus nicht die VONn ihnen
lutionären den Menschewikı Ver- erho{ffte Zukunft führte. Und aIiur
Tretern rTemder Staaten 1! Verbindung starben S1IC, Gerhard Neuhaus
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